
Gemeinwohl-
Ökonomie

wir möchten
… demokratische Grundrechte erhalten, aus-
    bauen, verbessern

… sozial, gewaltfrei und ökologisch leben 

… uns mit vielen Gruppen, Initiativen und
    Menschen unserer Region vernetzen: global
    denken, lokal handeln

… Persönlichkeiten einladen, die lebenswerte
    Alternativen zu folgenden Themen vorstellen:

-  Grundzüge einer neuen Gesellschaftsordnung
-  Auswege aus der Finanz- und Wachstumskrise
-  Demokratie-Ausbau
-  Gemeinwohl-Ökonomie
-  Gesundheit u. Ernährung 

… und das alles mit grenzenloser
Freude! Machen Sie mit! 

Sie erreichen uns unter:
Sabine Staacke-Kruse: 0 41 35 – 12 17
Elke Röhl, Frank Bendel: 0 41 37 – 80 84 56
Horst Jäger: 0 41 31 – 68 447 92
Sebastian Freymuth: 01 75 - 269 37 30

Vortrag von /
Diskussion mit 

Christian
Felber

Sa. 04.05.2013
17:00 Uhr

Leuphana 
Universität
Hörsaal 3
Scharnhorststr. 1
21335 Lüneburg

Grundzüge einer fairen 
Wirtschaftsordnung

*gemeinwohl-oekonomie.org

Nichts ist Alternativlos



wir sind

… ein Zusammenschluss politisch interessierter 
Bürgerinnen und Bürger, die sich für eine ganz-
heitlich sozialökonomische Gesellschaft einsetzen

… unabhängig, überparteilich, kritisch und 
suchen konstruktive Lösungsansätze

… interessiert an regionalen Wirtschafts- 
und Lebens-Kreisläufen

… überzeugt, dass nichts alternativlos ist und 
möchten andere Menschen einladen, inspirieren 
und begeistern.

Unterstützer: 

D.S.i. 
(Dachverband der 
Studierendeninitiativen)Der Eintrittspreis ist sozial gestaffelt (3 – 10 Euro)

Grundzüge einer fairen 
Wirtschaftsordnung:
„Es ist Ausdruck von Freiheit, dass wir Menschen die 
Welt, in der wir leben, mitgestalten.“ (Felber)

88% der befragten Menschen in Deutschland 
wünschen sich eine neue Wirtschaftsordnung, die 
substantielle Antworten auf Finanz-, Verteilungs-, 
Konsum-, Sinn-, Werte- u. Demokratiekrisen gibt.

Christian Felber hat dafür einen genialen 
Ansatz entwickelt: Laßt uns eine Wirtschaftsordnung 
schaffen, die auf denselben Grundwerten beruht, die 
unsere Beziehungen gelingen lassen: Vertrauensbil-
dung, Wertschätzung, Kooperation, Solidarität und 
Teilen.

Gelingende Beziehungen sind genau das, was  Men-
schen am glücklichsten macht und am stärksten 
motiviert. Dafür bedarf es eines neuen rechtlichen 
Anreizrahmens: Gemeinwohlstreben und Kooperati-
on, statt Gewinnstreben und Konkurrenz.

Über 1.400 begeisterte Unternehmen und viele 
tausend GWÖ-Anhänger haben sich auf den Weg 
gemacht, diese neue Wirtschaftsethik basisdemokra-
tisch umzusetzen.

Christian Felber wird die Gemeinwohl-Ökonomie 
vorstellen und von den praktischen Erfahrungen 
berichten, die die rasant wachsende Bewegung 
gemacht hat.

Nehmen Sie teil – hören und diskutieren Sie mit!

Gemeinwohl-
Ökonomie


